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K lettern im Gesäuse hat alpinistische 
Tradition. Seit über einem Jahrhun-
dert suchen und finden Kletterinnen 

und Kletterer im „Xeis“, in den beeindru-
ckenden Wandfluchten hoch über der Enns, 
bergsteigerische Erfüllung. 

Wer gerne in einsamen und alpinen Rou-
ten in wildem Ambiente klettert, kommt vor 
allem in den steil abstürzenden Nordwänden 
der Hochtor-Gruppe auf seine Kosten. Die 
langen, teils mühsamen Zu- und Abstiege, 

Bergsteigen im Gesäuse
ALPINE FELSBURGEN HOCH ÜBER DER ENNS

ÖSTERREICHDas raue, wasserzerfressene Kalkgestein und das landschaftlich 
einmalige Ambiente machen das Gesäuse zu einem bergsteigerischen Hochgenuss mit 
unvergesslichem Erlebniswert.

Text: Jürgen Reinmüller, Fotos: Alexandra Leitner, Jürgen Reinmüller

die manchmal anspruchsvollen Vorbauten 
und die Tourenlängen lassen die Anstiege zu 
großen fordernden Unternehmungen wer-
den. Gerade darin stecken der Reiz und die 
Faszination. Einsamkeit und Ruhe, als kleiner 
Mensch in Hunderte Meter hohen Felswän-
den, das ist das Gesäuse.

ALPINE TOP-KLASSIKER
Zu den alpinen Vermächtnissen einer Gene-
ration der Entdecker und Erschließer zählen 

heute die großen Klassiker der Ostalpen: die 
Ödsteinkante, die Nordwestwand der Plan-
spitze, die Nordostwand des Peternschar-
tenkopf und die Jahn-Zimmer-Route in der 
Hochtor-Nordwand. Diese Namen klingen in 
den Ohren von Kletterinnen und Kletterern 
wie Musik. Noch heute kann man sich hier 
− trotz der sporadischen Bohrhakenabsiche-
rung und Führerliteratur − exponiert und auf 
Entdeckungsreise in einer wunderbaren alpi-
nen Welt fühlen. 

Jürgen Reinmüller im „Waidhofnerweg“ – 
Südwand, Kleiner Ödstein
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TOURENTIPPS
Festkogel: „Waschrumpel“ 6 (5 obl.)
Erstbegeher: M. Strimitzer und J. Reinmüller am 20. 9. 2009
Wandhöhe: 300 m

Genussreiche Platten- und Runsenkletterei, sehr gute Felsqualität 
und gute Bohrhakenabsicherung in der Festkogel-Südwestwand. 
Die Schlüsselseillänge ist eine anspruchsvolle tiefe Wasserrunse. 
Die lohnenden Ausstiegsseillängen befinden sich über dem Weg 
der Gesäuse-Überschreitung; sie enden am Verbindungsgrat zum 
Ödsteinkarturm.

Festkogel: „Wasserwerk“ 7− (6 obl.)
Erstbegeher: M. Strimitzer in den Jahren 2009/10
Wandhöhe: 300 m

Ausgezeichnete Felsqualität und perfekte Absicherung mit Bohr-
haken zeichnen diese ausgesprochen lohnende Route aus. Die 
Kletterei ist abwechslungsreich und führt über raue, wasserzerfres-
sene Platten, Wasserrunsen und durch tolle Risse. Genusskletterei 
der Extraklasse!

Großer Buchstein: „König Löwenherz“ 6+ (6 obl.)
Erstbegeher: M. Strimitzer und A. Hollinger in den Jahren 2000/01
Wandhöhe: 350 m

Ausgezeichnet abgesicherte Plaisier-Sportkletterroute in teils was-
serzerfressenem und kompaktem Fels. Die Route erfreut sich sehr 
großer Beliebtheit und weist teils originelle und schöne Kletterstel-
len auf. Durch die gute Absicherung mit Bohrhaken kommt wahrer 
Klettergenuss auf!

Ödsteinkarturm: „Schmitt & Co.“ 4− (obl.)
Erstbegeher: R. H. Schmitt und S. Siegmund am 8. 10. 1893
Wandhöhe: 860 m

Sehr empfehlenswerte, mit Bohrhaken abgesicherte und teils 
markierte Routenkombination in der hohen Nordostwand des 
Ödsteinkarturms. Die lohnend zusammengestellte Verbindung des 
Schmittwegs mit anderen teils vorhandenen Varianten erfolgte 
durch M. Strimitzer; sie ist eine sehr lange Route −  vergleichbar mit 
der „Jahn-Zimmer“.

Nach Regen bleibt der Fels in der Route längere Zeit nass. Der 
landschaftlich schöne Abstieg (1−2, eine Stelle 3) über den Grat zum 
Festkogel darf wegen seiner Länge nicht unterschätzt werden!

Nicht ohne Grund wurde nach Kurt Maix der Peilstein als 
Volksschule, Rax und Schneeberg als Hauptschule und das Gesäu-
se als Hochschule des Bergsteigens bezeichnet. Eine Spielwiese für 
NaturliebhaberInnen, für alpine Füchse und für BergsteigerInnen 
mit Mut zum Abenteuer.

PLAISIRKLETTERN
Genusskletterinnen und -kletterer finden sonniges Klettern in 
wasserzerfressenem Kalkgestein, in zahlreichen mit Bohrhaken 
ausgestatteten Routen, vor allem auf der Südseite, beispielsweise 
auf dem Festkogel, dem Kleinen Ödstein, dem Kalbling und dem 

>>  Wildromantisch, abenteuerlich, 
ursprünglich – beim Klettern im  

Gesäuse fühlt man sich wie auf einer 
Entdeckungsreise in einer wunder-  

baren alpinen Welt.  <<
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Großen Buchstein. In den letzten zwei Jahr-
zehnten wurden dort lohnende Kletterziele 
in einem breit gefächerten Schwierigkeits-
bereich maßvoll saniert und mit Bohrhaken 
ausgestattet; sie erfreuen sich heute großer 
Beliebtheit. 

Im Sanierungskonzept wurden die Revi-
talisierung und Entschärfung einiger oft be-
gangener Routen angestrebt. Zwei tragische 
Seilschaftsstürze haben diese Maßnahmen 
für sinnvoll erscheinen lassen. Einige Bohr-
hakengegner haben diese Entwicklung nicht 
gutgeheißen. Heute sind diese Stimmen 

On the top: Sebastian Kren am 
Verbindungsgrat vom Großen Ödstein zum 
Festkogel (Foto oben)

Jürgen Reinmüller in den Wasserrillen der 
Kleinen-Ödstein-Südwand (Foto links)

LITERATUR
Jürgen Reinmüller & 
Andreas Hollinger

Xeis-Auslese. 
Naturkundlicher 
Kletterführer
92 Seiten, reichlich bebildert, 20 Klet-
terrouten mit Toposkizzen (auch bisher 
unveröffentlichtes Material), 16 natur-
kundliche Texte, Edition Natur, National-
park Gesäuse, 14,90 €

Klettersport und Naturschutz gehen im 
Gesäuse Hand in Hand. Dieser im April 
2015 erschienene Kletterführer über das 
Gesäuse ist etwas ganz Besonderes. 
Er bietet nämlich auch umfangreiche 
Informationen über die Natur des einzigen 
Nationalparks der Steiermark. Das Werk 
ist eine Art Best-of: mit den 20 schönsten 
Kletterrouten im Nationalpark Gesäuse 
kombiniert mit kurzen naturkundlichen 
Informationen. Wenn man am Zustieg 
eine seltene Pflanze sieht, möchte man 
vielleicht mehr darüber erfahren, wenn 
man in der Wand einem Vogel begegnet, 
ist es interessant zu wissen, was der dort 
macht …

Xeis-Auslese. Auswahlkletter
führer
488 Seiten mit 140 alpinen Kletterrouten 
und 8 Klettersteigen, 2., überarbeitete 
Auflage, 33,95 €

In diesem Band werden die bedeutends-
ten Anstiege im und um den Nationalpark 
Gesäuse vorgestellt; da findet jeder 
etwas für seinen Geschmack und seinen 
Anspruch.

Xeis-Auslese. Gesamtinventur 
aller Gesäuse-Routen
Dieser Band wird im Spätherbst 2015 
herauskommen. Er wird alle bislang 
bekannten Routen (annähernd 1000) 
beinhalten und dient als Erweiterung des 
Auswahlkletterführers „Xeis-Auslese“. 

Jürgen Reinmüller
Andreas Hollinger

XEIS
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Naturkundlicher Kletterführer
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Weitere Infos & Bestellungen:  
www.xeis-auslese.at,
office@xeis-auslese.at

verstummt, und jede/jeder Kletterin/Klette-
rer freut sich über den Sicherheitsgewinn. Im 
Zuge der Sanierung wurden zur Vermeidung 
von Seilschaftsstürzen meist nur die Stand-
plätze sowie neuralgische Stellen mit Bohr-
haken ausgestattet. Damit blieb der alpine 
Charakter der Routen weitgehend erhalten. 
Zahlreiche Routen wurden erfreulicher-
weise von den Erstbegehern selbst saniert. 
Teilweise wurden zugunsten der Felsquali-
tät oder des Seilverlaufs auch geringfügige 
Änderungen in der Linienführung gemacht. 
Dadurch entstanden einige Routen in mode-
raten Schwierigkeitsgraden, die sehr beliebt 
sind.�

Alexandra Leitner in der Route 
"Wasserwerk" – Südwestwand, Festkogel


